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Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2014 
 
 
 
 
 
I. Allgemeine Angaben 
 
 Einwohnerzahlen: a) nach der Volkszählung am 25.07.1987 = 4.606 
  b) nach der Fortschreibung zum 30.06.2014 = 5.871 
 
 
 Gemarkungsfläche: 3.308 ha 
 
 
 Bürgermeister:  Martin R a g g,  

 hauptamtlicher Bürgermeister 
  erstmals gewählt am 07.03.2010 
  gewählt bis zum  30.04.2018 
 
 
 Gemeinderäte: Asal Michael   Maier Markus 
  Briechle Thilo   Mehlhorn Ilse 
  Engesser Peter   Müller Armin 
  Fauler Manuela (1. BM-St.)  Pankoke Walter 
  Freund Jörg   Reich Werner 
  Krachenfels Rüdiger  Reich Siegfried 
  Lamparter Edgar (2. BM-St.)  Tranzer Holger 
 
 
 Fachbeamter  
 für das Finanzwesen: Alfred H a b e r s t r o h 
 
 
 Kassenverwalterin: Susanne W o l f 
 
 
 
 
 Wertgegenstände: (Urkunden) der nach § 21 GemKVO bezeichneten Art werden  
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aufbewahrt in einem feuersicheren Schrank im Archiv. Die Schlüssel in Verwahrung haben Bürgermeister Ragg und 
Frau Wolf. 

 
 
 Letzte Kassenprüfung: 16.12.2014 
 
 
 Rechnungsprüfung: Zuletzt wurden die Jahresrechnungen 2007 - 2012 von der  
  Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg geprüft. 
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II. Gesamtbeurteilung 

 
Ungünstige Rahmenbedingungen mit einer im Ergebnis erstmals negativen Zuführungsrate gestalteten die Haushaltsplanung 2014 
schwierig. Gemessen an dieser Ausgangssituation ist das Rechnungsergebnis 2014 noch durchaus gut ausgefallen. Geholfen hat hier die 
gute Konjunktur mit entsprechend hohen Steuereinnahmen bei Bund, Ländern und Kommunen aber auch eine von Gemeinderat und 
Verwaltung praktizierte Haushaltsdisziplin. 
 
Das Ziel, trotz relativ hoher Investitionstätigkeit (ca. 2,5 Mio. €) ohne Neuverschuldung zu bleiben, konnte eingehalten werden. Ein, wenn 
auch geringer Schuldenabbau war sogar möglich. Der Schuldenstand der Kommune liegt zum Jahresende bei noch 394.000 € und damit 
deutlich unter dem Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden. 
 
Eher kritisch ist dagegen der vorhandene Rücklagenbestand zu bewerten. Zwar fällt die zum Ausgleich des Haushalts 2014 notwendige 
Rücklagenentnahme um ca. 260.000 € geringer aus, als es die Haushaltsplanung noch vorsah, mit verfügbaren Rücklagenmittel in Höhe von 
1,44 Mio. € sind die vorhandenen Reserven für die anstehenden Aufgaben aber relativ gering. 

 
 
 
 
 
 
 
III. Gesamthaushalt 

 
Die Haushaltsrechnung 2014 weist folgende Ergebnisse aus: 
 
Verwaltungshaushalt 13.240.089,84 € 
Vermögenshaushalt   3.560.032,77 € 
Gesamthaushalt 16.800.122,61 € 

 
 

Das Ergebnis liegt damit um 11,1% über dem Planansatz und 4,7% unter dem Haushaltsvolumen 2013. 
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 Entwicklung des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts  

nach den Rechnungsergebnissen seit 2005 
 

 
 
 

 Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 
2005   9.219.882 € 1.789.124 € 11.009.006 € 
2006   9.498.798 €    973.638 € 10.472.436 € 
2007 10.598.849 € 1.922.370 € 12.521.219 € 
2008 11.311.032 € 4.575.478 € 15.886.510 € 
2009   9.682.039 € 3.273.145 € 12.955.184 € 
2010 10.130.436 € 1.738.985 € 11.869.421 € 
2011 11.363.068 € 2.188.599 € 13.551.667 € 
2012 13.492.104 € 3.588.645 € 17.080.749 € 
2013 12.510.623 € 5.113.703 € 17.624.326 € 
2014 13.240.089 € 3.560.033 € 16.800.122 € 
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IV. Verwaltungshaushalt 
 
Der Verwaltungshaushalt schließt im Ergebnis mit 13.240.089,84 € in Einnahmen und Ausgaben ab. Das Ergebnis liegt damit um 3,8% 
über dem Planansatz und um 5,8% über dem Volumen des Vorjahres. 
 
Bei folgenden Positionen des Verwaltungshaushalts ergeben sich ergebniswirksame Abweichungen (> 8.000 €) gegenüber den 
Planansätzen: 

Einnahmen: Planansatz Ergebnis Veränderung 
Ersätze Schule 10.000 € 23.448 € + 13.448 € 
Ersätze Kindergarten Fischbach 50 € 11.846 € + 11.796 € 
Landeszuschüsse Kindergartenbetreuung Fischbach 85.000 € 75.736 € ./. 9.264 € 
Landeszuschüsse Kinderbetreuung (U3) 182.000 € 210.885 € + 28.885 € 
Landeszuschüsse Kinderbetreuung (Ü3) 286.000 € 210.170 € ./. 75.830 € 
Vermischte Einnahmen – Park- und Gartenanlagen 2.000 € 11.343 € + 9.343 € 
Abwassergebühren 525.000 € 597.656 € + 72.656 € 
Gewerbesteuer 4.100.000 € 4.198.306 € + 98.306 € 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 3.124.000 € 3.158.092 € + 34.092 € 
Jagdpacht 10.000 € 25.407 € + 15.407 € 
Schlüsselzuweisungen 215.000 € 302.051 € + 87.051 € 
Komm. Investitionspauschale 345.000 € 367.374 € +22.374 € 
Ausgaben: Planansatz Ergebnis Veränderung 

Personalausgaben 2.065.642 € 2.079.926 € ./. 14.284 € 
Beschaffungen Gesamtwehr  19.000 € 885 € ./. 18.115 € 
Lehrgangskosten Feuerwehr 22.000 € 9.626 € ./. 12.374 € 
Gebäudeunterhaltung Schule 13.000 € 22.175 € + 9.175 € 
Zuschüsse an LFA 290.000 € 261.973 € ./. 28.026 € 
Zuschüsse an Kindergärten 767.721 € 755.000 € + 12.721 € 
Grundstücksbewirtschaftung Sportstätten 100 € 8.300 € + 8.200 € 
Ortsplanung, Bauordnung 40.000 € 30.164 € + 9.836 € 
Winterdienst 100.000 € 49.999 € ./. 50.001 € 
Unterhaltungskosten Wasserläufe  26.000 € 11.326 € ./. 14.674 € 
Kanalsanierungen 123.000 € 46.475 € ./. 76.525 € 
Grabherstellungskosten Friedhöfe 12.000 € 22.290 € + 10.290 € 
Haltung von Fahrzeugen, Bauhof 20.000 € 30.932 € +10.932 € 
Holzhauereikosten  52.680 € 66.266 € + 13.586 € 
Gewerbesteuerumlage 880.000 € 892.856 € + 12.856 € 
Finanzausgleichsumlage 1.805.000 € 1.795.694 € ./. 9.306 € 
Zinsumlage an Zweckverband 37.500 € 28.145 € ./. 9.355 € 
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Einnahmestruktur des Verwaltungshaushalts 2014 
 

 
 

       2014        Vorjahr 
  Gemeindesteuern 4.898.952 € 37,00% 33,38% 
  Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer 3.324.372 € 25,11% 25,46% 

  
Schlüsselzuweisungen, Komm. Investitionspauschale, 
Familienleistungsausgleich 982.873 € 7,42% 10,62% 

  Gebühren, Entgelte, Verkaufserlöse, Mieten, Pachten usw. 1.097.687 € 8,29% 8,80% 
  Erstattungen, Zuschüsse und sonst. Finanzeinnahmen 1.011.219 € 7,64% 8,34% 
  Kalkul. Einnahmen, Innere Verrechnungen 1.924.987 € 14,54% 13,40% 
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Entwicklung der Gewerbesteuer seit 2005 
 

 
 
 
Die Gewerbesteuereinnahmen sind ständigen Schwankungen unterworfen. Während im Vorjahr ein Rückgang von 25% gegenüber dem 
Vorvorjahr zu verzeichnen war, hat die Gewerbesteuer in 2014 wieder deutlich angezogen, nämlich um 21,8%. Mit knapp 4,2 Mio. € 
Gewerbesteuereinnahmen in 2014 wird ein sehr gutes Ergebnis erzielt. Nur im Jahr 2012 gab es höhere Gewerbesteuereinnahmen. Durch 
die hohen Gewerbesteuereinnahmen steigt allerdings auch die Gewerbesteuerumlage kräftig an, nämlich auf 893.000 € nach 399.000 € 
noch im Vorjahr. 
 
Auch für 2015 zeichnet sich eine günstige Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen ab, allerdings dürfte nach den zur Jahresmitte bisher 
vorliegenden Zahlen das Ergebnis 2014 nicht zu erreichen sein. 
 
Die Einnahmen aus der Grundsteuer A und B betragen insgesamt 700.645 € und entsprechen fast punktgenau dem Haushaltsansatz  
(+ 0,24%). Die Einnahmen aus der Hundesteuer betragen 29.235 € und entsprechen annähernd dem Haushaltsansatz (+ 0,81%). 
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Gewerbesteuer 

brutto  
Gewerbesteuer- 

umlage 
Gewerbesteuer 

netto 

2005 2.736.176 € 744.592 € 1.991.584 € 

2006 2.266.956 € 500.445 € 1.766.511 € 

2007 2.979.176 € 692.983 € 2.286.193 € 

2008 2.804.969 € 438.594 € 2.366.375 € 

2009 1.870.241 € 394.417 € 1.475.824 € 

2010 2.110.402 € 385.227 € 1.725.175 € 

2011 2.951.295 € 700.474 € 2.250.821 € 

2012 4.601.788 € 1.176.316 € 3.425.472 € 

2013 3.444.862 € 398.947 € 3.045.915 € 

2014 4.198.307 € 892.856 € 3.305.451 € 
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Entwicklung Gemeindeanteil an der Einkommensteuer seit 2005 
 

 
 
 
 

Die gute Wirtschaftslage in 2014 in der Bundesrepublik Deutschland und vor allem auch in Baden-Württemberg sorgten für einen hohen 
Beschäftigungsgrad mit entsprechend hohen Einnahmen aus der Einkommensteuer. Die den Kommunen zugewiesenen Gemeindeanteile an 
der Einkommensteuer sind entsprechend hoch, auch für Niedereschach. 3,16 Mio. € Einkommensteueranteile bedeuten für Niedereschach 
ein Rekordergebnis. Noch nie wurden höhere Steueranteile aus diesem Bereich erzielt. Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist 
damit nach der Gewerbesteuer weiterhin wichtigste Einnahmeposition des Verwaltungshaushalts. 
 
Die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer betrugen in 2014   166.279 € und liegen damit um knapp 1% unter dem 
Haushaltsansatz. 
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Die Leistungen des Landes an die Gemeinden aus dem kommunalen Finanzausgleich bemessen sich zeitversetzt nach den kommunalen 
Steuereinnahmen des zweit vorangegangenen Jahres sowie den Einnahmen des Landes an den Gemeinschaftssteuern des laufenden 
Jahres. Aus der verteilungsfähigen Finanzausgleichsmasse werden dann die Schlüsselzuweisungen, die kommunale Investitionspauschale, 
der Familienleistungsausgleich sowie die Zuweisungen zur Kinderbetreuung bedient. 

 
Entwicklung der Schlüsselzuweisungen seit 2005 

 
 

 
 

Der durch die sehr hohe Steuerkraft in 2012 erwartete starke Rückgang der Schlüsselzuweisungen in 2014 ist auch eingetreten, dank der 
guten Konjunkturlage in 2014 aber in etwas abgeschwächter Form. Trotzdem bedeuten die erzielten 302.000 € Schlüsselzuweisungen ein 
empfindliches Minus von 462.000 € gegenüber dem Vorjahr. 
 
Erzielte 367.374 € Kommunale Investitionspauschale bedeuten ein Plus von 6,5% im Vergleich zum Haushaltsansatz, während die 
Einnahmen aus dem Familienleistungsausgleich mit 257.201 € um 1,8% hinter dem Planansatz zurückbleiben. 
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Ausgabenstruktur des Verwaltungshaushalts 2014 
 

 
 

          2014        Vorjahr 

  Personalausgaben 2.065.643 € 15,60% 15,72% 

  sächl. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 4.033.116 € 30,46% 30,03% 

  Zuweisungen und Zuschüsse 1.371.393 € 10,36% 8,87% 

  Finanzausgleichs-, Kreis- und Gewerbesteuerumlage 5.022.654 € 37,94% 30,85% 

  Sonstige Finanzausgaben 45.925 € 0,35% 0,31% 

  Zuführungsrate an Vermögenshaushalt 701.358 € 5,29% 14,22% 
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Entwicklung der Personalausgaben seit 2005 
 
 
 

 
 
 
 
Die Personalkosten erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 5,0%. Grund für die Erhöhungen waren neben den tariflichen Anpassungen 
insbesondere Personalaufstockungen im Kindergarten Fischbach sowie die Anstellung von eigenem Reinigungspersonal. 
 
Die Anteile der Personalausgaben am Gesamtvolumen des Verwaltungshaushalts betragen 15,6%, ein vergleichsweise günstiger Wert. 
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Entwicklung der Kreisumlage seit 2005 
 
 
 

 
 
 
 

Die höchste jemals erzielte Steuerkraftsumme in 2014 spiegelt einerseits das sehr hohe Steueraufkommen in der Gemeinde im Jahr 2012 
wieder, bewirkt andererseits aber sehr hohe Umlageverpflichtungen in 2014. So steigt die an den Kreis abzuführende Kreisumlage um über 
15% gegenüber dem Vorjahr auf über 2,33 Mio. €. Noch nie hat die Gemeinde eine höhere Summe an den Landkreis überwiesen. 
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Entwicklung der Finanzausgleichsumlage seit 2005 
 
 

 
 
 

Wegen der hohen Steuerkraft der Gemeinde in 2012 steigt auch die an das Land abzuführende Finanzausgleichsumlage im Vergleich zum 
Vorjahr nochmals kräftig an, nämlich um 24,3% und erreicht mit einer Summe von 1,79 Mio. €, wie bei der Kreisumlage, einen Rekordwert. 
 
Die Umlageverpflichtungen der Gemeinde (Gewerbesteuerumlage, Kreisumlage und Finanzausgleichsumlage) betragen somit in 2014 
insgesamt 5,022 Mio. € und entsprechen einem Anteil von immerhin 37,9% der Ausgaben des Verwaltungshaushalts. 
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Entwicklung der Zuführungsrate seit 2005 
 
 

 
 
 

Die bei der Haushaltsplanung 2014 noch prognostizierte negative Zuführungsrate konnte dank der guten Wirtschaftslage mit entsprechend 
hohen Steuereinnahmen und hohen Einnahmen aus dem Finanzausgleich aber auch durch einen sparsamen Haushaltsvollzug abgewendet 
werden. Bereits der Nachtragshaushalt 2014 hat eine positive Zuführungsrate von knapp 300.000 € ausgewiesen. Im Jahresabschluss 2014 
verbesserte sich diese Zahl nochmals um 400.000 € auf 701.000 €. Im Vergleich zu den Vorjahren zwar eine deutliche Verschlechterung, 
gemessen an der Ausgangslage aber ein erfreulicher Wert. 

  

0 €

500.000 €

1.000.000 €

1.500.000 €

2.000.000 €

2.500.000 €

3.000.000 €

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

2005 680.380 € 

2006 626.547 € 

2007 1.288.917 € 

2008 2.544.245 € 

2009 175.801 € 

2010 420.031 € 

2011 1.523.641 € 

2012 2.647.058 € 

2013 1.779.526 € 

2014 701.358 € 



- 16 - 

V. Kostenrechnende Einrichtungen 
 
Bei den kostenrechnenden Einrichtungen ergeben sich folgende Deckungsgrade: 
 
 

 Einnahmen Ausgaben Deckungsgrad 
Hallenbad 15.842 € 101.052 € 15,68 % 
Abwasserbeseitigung 909.781 € 707.663 € 128,56 % 
Schlachthaus 11.777 € 26.356 € 44,68 % 
Bestattungswesen 49.835 € 133.220 € 37,41 % 
Eschachhalle 49.164 € 300.791 € 16,34 % 

 
 
 
VI. Vermögenshaushalt 
 
 Das Volumen des Vermögenshaushalts 2014 beträgt 3.560.032,77 €. 

 
 

Entwicklung des Vermögenshaushalts nach den Rechnungsergebnissen seit 2005 
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Einnahmestruktur des Vermögenshaushalts 2014 

 

 
 

     2014      Vorjahr 

  Zuführung vom Verwaltungshaushalt 701.358 € 19,70% 34,79% 

  Rücklagenmittel 1.168.658 € 32,83% 31,58% 

  Rückflüsse von Darlehen 61.750 € 1,73% 1,21% 

  Veräußerungserlöse 671.433 € 18,86% 20,40% 

  Beiträge 918.097 € 25,79% 8,91% 

  Zuschüsse 38.736 € 1,09% 3,11% 
  Kreditaufnahme 0 € 0,00% 0,00% 
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Ausgabestruktur des Vermögenshaushalts 2014 
 
 

 
    2014     Vorjahr 

  Rücklagenzuführung 948.256 € 26,64% 17,34% 

  Kapitaleinlagen 58.885 € 1,65% 0,91% 

  Grunderwerb 435.314 € 12,23% 20,87% 

  
Erwerb von beweglichen Sachen 
des Anlagevermögens 298.104 € 8,37% 2,24% 

  Baumaßnahmen 1.739.335 € 48,86% 57,18% 

  Tilgung 34.983 € 0,98% 0,68% 
  Zuschüsse 15.155 € 0,43% 0,78% 
  Gewährung von Darlehen 30.000 € 0,84% 0,00% 
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Im abgelaufenen Haushaltsjahr wurden im Wesentlichen folgende Investitionen durchgeführt (Ist-Zahlen): 
 

• Richtfunkanlage Rathaus – Ortsbauamt  6.575,46 € 
• Torsanierung Feuerwehrgerätehaus Niedereschach 18.314,28 € 
• Umbau zentrale Batterienanlage Gemeinschaftsschule 27.896,65 € 
• Neuanschaffungen für Gemeinschaftsschule 7.186,09 € 
• Lagerraum Narrenzunft Fischbach 35.343,34 € 
• Brandschutz Heimatmuseum 7.888,97 € 
• Kindergartensanierung Fischbach 10.032,18 € 
• Investitionszuschüsse an Kath. Kindergarten Niedereschach 26.255,43 € 
• Darlehen an SVN 30.000,00 € 
• Sanierung WC / Umkleide Hallenbad 12.050,55 € 
• Familienförderung 15.500,00 € 
• Zweite Zufahrt Gewerbegebiet 545.899,94 € 
• Sanierung K 5718 – Ortsdurchfahrt Schabenhausen 61.334,11 € 
• Sanierung Grundstraße 134.293,72 € 
• Erschließung Erweiterung Steigäcker I 190.107,48 € 
• Verbindungsstraße zum Gewerbegebiet Ösch III 144.692,02 € 
• Geh- und Radweg Schabenhausen – Obereschach 69.735,89 € 
• Fußweg Elsenau Kappel 15.072,34 € 
• Erschließung Auf dem Ösch III 101.324,41 € 
• Brückensanierungen 18.098,51 € 
• Vermögensumlage Abwasserzweckverband 53.885,43 € 
• Generalentwässerungspläne 8.000,00 € 
• Kanalsanierungen 167.515,92 € 
• Kanalhausanschlüsse 35.879,60 € 
• Glasfaser Kernort 122.850,69 € 
• Sanierung Vereinsschopf Schabenhausen  29.979,22 € 
• Bauhof – Beschaffungen und Fuhrpark 24.110,36 € 
• Spurwechsel 111.784,39 € 
• Sanierung Schlossberghalle – Planungskosten 55.422,67 € 
• Sanierung Schmiedesteighaus 73.725,87 € 
• Neuanschaffungen Eschachhalle 14.199,80 € 
• Vorplatz Eschachhalle 40.342,27 € 
• Allg. Grunderwerb 131.717,63 € 
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Insbesondere bei folgenden Positionen des Vermögenshaushalts ergeben sich ergebniswirksame Abweichungen gegenüber den 
Planansätzen (> 6.000 €): 
 
 

Einnahmen:    
 Planansatz Ergebnis Veränderung 

Kostenersätze für naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 77.000 € 118.429 € + 41.429 € 
Erschließungsbeiträge Erweiterung Steigäcker I 98.000 € 71.363 € ./. 26.637 € 
Verkaufserlöse 20.000 € 5.894 € ./. 14.106 € 
Grundstückserlöse Erweiterung Steigäcker I 153.000 € 91.887 € ./. 61.113 € 
Zuführung vom Verwaltungshaushalt 297.934 € 701.358 € + 403.424 € 
Rücklagenentnahme 1.429.946 € 1.168.658 € ./. 261.288 € 
 
 

   

Ausgaben:    
 Planansatz Ergebnis Veränderung 
Zweite Zufahrt ins Gewerbegebiet 40.000 € 67.811 € + 27.811 € 
Geh- und Radweg Schabenhausen – Obereschach 0 € 11.935 € + 11.935 € 
Straßenbeleuchtung allgemein 10.000 € 1.779 € ./. 8.221 € 
Kanalsanierungen 100.000 € 88.015 € ./. 11.985 € 
Weiher Eschachhalle 9.900 € 2.066 € ./. 7.833 € 
Fuhrpark Bauhof 24.000 € 16.863 € ./. 7.137 € 
Neuanschaffungen Eschachhalle 8.000 € 14.199 € + 6.199 € 
Zuführung zur allg. Rücklage 9.580 € 948.256 € + 938.676 € 
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VII.  Haushaltsreste, Kassenreste, Kassenlage 

 
Der Gemeinderat hat am 20.04.2015 für das Rechnungsjahr 2014 folgende Haushaltsreste beschlossen: 
 
 Einnahmen Ausgaben 
Verwaltungshaushalt  0 € 68.000 € 
Vermögenshaushalt  47.800 € 1.810.800 € 
 
Die Kassenreste betrugen zum Jahresende 2014: 

 
 Einnahmen Ausgaben 

 Verwaltungshaushalt 310.083,14 € 2.557,21 € 
Vermögenshaushalt 0,00 € 0,00 € 

  
Wesentliche Einnahmerückstände ergeben sich bei folgenden Positionen: 
 
• Nebenforderungen (Säumniszuschläge, Mahngebühren usw.) 11.684,48 € 
• Bestattungsgebühren 8.948,00 € 
• Abwassergebühren 207.101,15 € 
• Mieteinnahmen Eschachhalle 3.754,14 € 
• Mieteinnahmen aus Gemeindegebäuden 18.772,71 € 
• Grundsteuer 2.736,05 € 
• Gewerbesteuer 43.732,20 € 
• Schlachthausgebühren 3.671,45 € 
• Ersätze (5800) 4.333,01 € 
 
Die hohen Kassenreste aus den Abwassergebühren ergeben sich aus der Sollstellung der Endabrechnung 2014 noch zum Jahresende 
(Rechnungsabgrenzung). 
 
Bei den Kassenausgaberesten handelt es sich um Positionen, die noch im Rechnungsjahr 2014 verbucht, kassenwirksam jedoch erst im 
Jahr 2015 werden (Rechnungsabgrenzung). 
 
Im abgelaufenen Rechnungsjahr war die Kasse stets liquide. Der Kassenbestand betrug zum Jahresabschluss 383.329,75 €. Außerdem 
waren zum Jahreswechsel 1.750.000 € in Festgeldern angelegt, sowie 1.000.000 € in Tagegeldern angelegt. 
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VIII. Rücklagen 
 
Entwicklung der Rücklagen im abgelaufenen Rechnungsjahr 2014: 

 
 Stand 

31.12.2013 
Zugang 

2014 
Abgang 

2014 
Stand 

31.12.2014 
1. Allg. Rücklage     
    Allg. Rücklage 2.610.961,87 € 0,00 € 1.168.658,12 € 1.442.303,75 € 
     
2. Instandhaltungsrücklage 
    Pflegeheim 

    

    Instandhaltungsrücklage 53.634,35 € 9.687,06 € 0,00 € 63.321,41 € 
     
3. Rücklagen aus 
    Sonderfinanzierungen 

    

    Vorderer Herrenberg II 0,00 € 736.250,83 € 0,00 € 736.250,83 € 
    Zwischen den Wegen      865.697,54 €      202.318,61 €                 0,00 €    1.068.016,15 € 
 3.530.293,76 € 948.256,50 € 1.168.658,12 € 3.309.892,14 € 
 

 
 
 

Berechnung der Mindestrücklage nach § 20 Abs. 2 GemHVO 
 
Verwaltungshaushalt (Rechnungsergebnis 2011) 11.363.068,00 € 
Verwaltungshaushalt (Rechnungsergebnis 2012) 13.492.104,00 € 
Verwaltungshaushalt (Rechnungsergebnis 2013)    13.240.090,00 € 
                                                                                             ∅  2011 – 2013 12.698.420,00 € 
                                                                                             davon 2 % 253.968,00 € 
 
 
Die frei verfügbaren Rücklagenmittel betragen somit zum 31.12.2014 
 
Allg. Rücklage 1.442.303,75 € 
Mindestrücklage       253.968,00 € 
frei verfügbare Rücklagenmittel 1.188.335,75 €  
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IX. Schulden 

 
Die Finanzierung des Haushalts 2014 erfolgte ohne Neuverschuldung. Durch die Tilgungsleistungen in Höhe von 34.982,70 € konnte somit 
die Verschuldung im hoheitlichen Bereich weiter abgebaut werden. 

 
Entwicklung der Schulden im kameralen (hoheitlichen) Bereich: 
 
Schuldenstand am 31.12.2013  428.833,56 € 
Neuverschuldung 2014  0,00 € 
Kredittilgung 2014    34.982,70 € 
Schuldenstand am 31.12.2014  393.850,86 € 
 
Der Schuldenstand entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 67 €. Der Landesdurchschnitt liegt bei Gemeinden zwischen 5.000 und 
10.000 Einwohnern bei 344 €. 
 
 
 
 
 
Nachrichtlich: 
Entwicklung der Schulden beim Eigenbetrieb Wasserversorgung 
 
Schuldenstand am 31.12.2013  2.286.250,00 € 
Neuverschuldung 2014  0,00 € 
Kredittilgung 2014     167.750,00 € 
Schuldenstand am 31.12.2014  2.118.500,00 € 
 
Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt beim Eigenbetrieb 361 €. Der Landesdurchschnitt bei Eigenbetrieben liegt bei Gemeinden zwischen 
5.000 und 10.000 Einwohnern bei 513 €. 
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Pro-Kopf-Verschuldung seit 2005 
(einschl. Eigenbetrieb) 

 

 
 

Entwicklung der Schulden seit 2004 
 

 
Schuldenstand 

Kämmereihaushalt 
Schuldenstand 
 Eigenbetrieb 

Gesamtschulden- 
stand  

Pro-Kopf  
Gem. Niedereschach 

Pro-Kopf  
Landesdurchschnitt 

2005 160.018 € 2.016.221 € 2.176.239 € 362 € 766 € 
2006 123.255 € 1.975.918 € 2.099.173 € 346 € 798 € 

2007 86.690 € 1.852.994 € 1.939.684 € 320 € 798 € 
2008 65.494 € 1.918.958 € 1.984.452 € 327 € 774 € 
2009 52.807 € 1.997.250 € 2.050.057 € 341 € 755 € 
2010 531.682 € 1.869.500 € 2.401.182 € 403 € 855 € 

2011 497.737 € 1.741.750 € 2.239.487 € 378 € 855 € 
2012 463.458 € 1.614.000 € 2.077.458 € 351 € 861 € 
2013 428.833 € 2.286.250 € 2.715.083 € 462 € 829 € 
2014 393.850 € 2.118.500 € 2.512.350 € 428 € 857 € 
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Lagebericht 
 
 
 
 
 
I. Allgemeines 
 

Der Eigenbetrieb „Wasserversorgung Niedereschach“ ist ein wirtschaftliches Unternehmen der Gemeinde Niedereschach ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im Sinne der Vorschriften der Gemeindeordnung (§ 102 GemO). Der Betrieb wird finanzwirtschaftlich als 
Sondervermögen der Gemeinde nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) geführt. 
 
Betriebsleiter des Eigenbetriebs ist Herr Bürgermeister Ragg. Ein Betriebsausschuss wurde satzungsgemäß nicht bestellt. Die Belegschaft 
des Eigenbetriebs besteht aus dem Wassermeister sowie im Ablesedienst eingesetzte Aushilfskräfte. Das Rechnungswesen und die 
Kassengeschäfte werden durch Bedienstete der Gemeinde Niedereschach in Zusammenarbeit mit der WIBERA geleistet. 
 
Aufgabe des Eigenbetriebs ist die Versorgung der Gemeindeeinwohner mit Wasser. Gewonnen wird das Wasser aus der Kohlbrunnenquelle 
Fischbach und dem Tiefbrunnen Kappel. Aus der Kohlbrunnenquelle Fischbach wird der Kernort Niedereschach mit Ausnahme des 
Industriegebiets, sowie die Ortsteile Fischbach und Schabenhausen versorgt. Der Tiefbrunnen in Kappel versorgt den Ortsteil Kappel, sowie 
das Industriegebiet Niedereschach mit Wasser. 
 
Die Speicherung des Wassers erfolgt in den Hochbehältern „Hardt“, „Sportplatz“ und „Dauchinger Straße“ für den Kernort Niedereschach, 
Hochbehälter „Pfaffenberg“ für den Ortsteil Fischbach, Hochbehälter „Mailänder“ für den Ortsteil Kappel sowie den Hochbehälter 
„Katzenbühl“ für den Ortsteil Schabenhausen. 
 
Die Verbrauchsabrechnung wird mit Hilfe eines EDV-Verfahrens des Kommunalen Rechenzentrums Reutlingen / Ulm abgewickelt. Der 
Verbrauch der Tarifkunden wird jährlich im Dezember abgelesen und unter Berücksichtigung von zwei Abschlagszahlungen abgerechnet. 
Rechtsgrundlage gegenüber den Wasserabnehmern (Kunden) ist die Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Niedereschach. 
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Entwicklung von Verbrauchsmengen und Gebühren 
 

Entwicklung der verkauften Wassermenge 
 

 
 

Grund- und Wasserverbrauchgebühren 
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II. Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Das Wirtschaftsjahr 2014 schließt mit einem Gewinn von 28.780,22 € ab. Damit kann nach 4 Jahren mit Verlusten erstmals wieder ein 
Gewinn erzielt werden. 
 
Bezüglich der einzelnen Ertragspositionen wird auf den Anhang der von der WIBERA erstellten Bilanz verwiesen. 
 
 
Nachfolgend die Ergebnisse der Gewinn- und Verlustrechnung der vergangenen 8 Jahre: 
 

Gewinn- und Verlustrechnung 
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III. Vermögenslage 

 
Zu Beginn des Jahres bestand ein Deckungsmittelüberhang aus dem Vorjahr in Höhe von 306.000 €. Investiert wurden im abgelaufenen 
Rechnungsjahr 300.000 € in die Wasserversorgung. Eine Kreditaufnahme war in 2014 nicht notwendig. 
 
Durch die geleisteten Kredittilgungen in Höhe von 167.750 € konnte die Verschuldung im Eigenbetrieb auf 2,118 Mio. € verringert werden. 
Der sich zum 31.12.2014 ergebende Deckungsmittelüberhang in Höhe von 134.000 € kann zu Finanzierungszwecken im Folgejahr 
verwendet werden. 
 
 

Entwicklung der Verschuldung im Eigenbetrieb 
 

 
 
Die Darlehensschulden haben sich durch die genannten Tilgungsleistungen auf. 
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